
HANDBALL
Die HSG Grüppenbühren/Bookholzberg
bleibt in die neue Landesliga-Saison unge-
schlagen. Dabei verpasste es die Mann-
schaft von Trainer Jan-Bernd Schwepe, mit
einem deutlicheren Sieg gegen Dinklage
an die Tabellenspitze zu springen.
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Von unserer Mitarbeiterin
Manon Westphal

DELMENHORST. Das Meer hat viele Gesich-
ter. Es ist ein Ort für Freizeit und Sport, ein
interessantes Forschungsgebiet, die Her-
kunft vieler Leckereien – oder aber auch
Einsatzgebiet für die Seenotrettung, wenn
es sich einmal von seiner gefährlichen
Seite zeigt. Vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Ausstellung „Aus Sturm und Not“ lud
das Nordwestdeutsche Museum für Indus-
trieKultur auf der Nordwolle am Sonn-
abend zu Veranstaltungen rund um das
Thema Meer ein.

Durch eine Kooperation mit der For-
schungsgruppe „Mobile2Culture“ (M2C)
der Universität Bremen wurde daraus der
Aktionstag „Mensch-Meer-Medien“. Wäh-
rend die Ausstellung der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS)
in der Nadelsetzerei des Museums die ge-
schichtliche Entwicklung des Seenotret-
tungsdienstes darstellt, standen an dem Ak-
tionstag viele aktuelle Themen im Mittel-
punkt.

In der Turbinenhalle hatten die Besucher

die Möglichkeit, einen praktischen Einblick
in die Arbeit des Forschungszentrums „Ma-
rum“ der Universität Bremen zu bekom-
men. Interessierte und Hobbybiologen konn-
ten hier an Mikroskopen im wahrsten Sinne
des Wortes dem Meer auf den Grund gehen.
„Durch die Untersuchung von Ablagerun-
gen aus dem Meeresboden können wir Auf-
schlüsse darüber bekommen, wie das Klima
zu einer bestimmten Zeit war“, erklärte Kirs-
ten Achenbach das Ziel der präsentierten
Methode. Aus einer Bodenprobe wurden
kleine Portionen entnommen, in einem Sieb
gewaschen und anschließend unter einem
Mikroskop näher begutachtet. Die Über-
reste kleiner Tierarten liefern dann Informa-
tionen darüber, wie die Temperaturen zu
der Zeit waren, aus der die Ablagerung
stammt. Kirsten Achenbach freute sich darü-
ber, wie viele Besucher hier zu eifrigen For-
schern wurden. „Sowohl Kinder als auch Er-
wachsene sind unheimlich interessiert bei
der Sache“, erzählte die Biologin.

Wer seinen Wissensdurst bei diesen Unter-
suchungen noch nicht stillen konnte, hatte
noch die Gelegenheit, in einem Aquarium
die Funktionsweise eines Unterseeroboters

zu erkunden. Im Kino wurden außerdem die
besten Filme von „Mare-TV“ gezeigt, bei
denen sich ebenfalls alles um Fragen der
Meeresforschung drehte. Doch es ging in
der Turbinenhalle und auf dem umliegen-
den Nordwollegelände nicht nur wissen-
schaftlich zu. Auch der Fischereiverein und
der Schiffsmodellbau-Club stellten ihre
Hobbys vor. An einem Stand der Buchhand-
lung Decius waren diverse Bücher und Bild-
bände zu maritimen Themen zu erwerben.
Angler hatten die Gelegenheit, ihre Ausstat-
tung noch um das eine oder andere Teil zu
erweitern, und eine Tauchschule infor-
mierte die Besucher über den Erwerb eines
Tauchscheines.

Echtes Wasser und Action hingegen gab
es auf der Wiese hinter dem Museum. Dort
hatte die DGzRS ein neun mal neun Meter
großes Wasserbecken aufgebaut, wo die Mi-
niaturmodelle von Rettungsdienstschiffen
zum Einsatz kamen, die im Ernstfall auf den
Meeren unterwegs sind und Leben retten.
Das war etwas für das Auge eines jeden Mo-
dellbauers, doch Stefan Wirsing betonte,
dass es vor allem auch darum ginge, die
Menschen über die DGzRS und das ehren-
amtliche Engagement ihrer Mitglieder zu in-
formieren. „Die Leute sollen sensibilisiert
werden für das, was auf dem Meer passiert,
und unsere Arbeit kennen lernen“, sagte
Wirsing. Nebenan konnten Surfer und sol-
che, die es mal werden wollen, Trocken-
übungen absolvieren. Der Windsurfing-Ver-
ein hatte ein Surfbrett auf dem Rasen befes-
tigt, sodass jeder versuchen konnte, dass Se-
gel zu halten – ganz ohne die Gefahr, ins
Wasser zu fallen.

Das Thema Medien brachte die M2C-For-
schungsgruppe der Universität Bremen in
die Veranstaltung ein. Die Wissenschaftler
nutzten den Aktionstag, um den Besuchern
auf der Nordwolle einen computerbasierten
„Mobilen Rundgang in europäischen Textil-
industrie-Zentren“ vorzustellen. Ganz aus-
gereift ist das Projekt allerdings noch nicht,
einige Installationen im umliegenden Ge-
lände fehlen noch. Doch ein Testlauf konnte
trotzdem bereits gestartet werden. Martin
Koplin, Leiter von M2C, sieht in der Kombi-
nation von Medien und Industrie eine sinn-
volle Verbindung. „Die Digitalisierung unse-
rer Zeit hat schließlich eine ähnlich weitrei-
chende Bedeutung für unser Leben bekom-
men wie früher die Industrialisierung“, er-
läuterte Koplin die Idee des Konzepts.

Das Abendprogramm stand ganz im Zei-
chen aktueller Medienkunst. Wer sich unter
„VJ-Art“ bisher nichts vorstellen konnte, be-
kam viele neue Eindrücke aus dem Bereich
moderner Kunst geboten. In der Turbinen-
halle beispielsweise spielte Barbara Buch-
holz auf einem „Theremin“, einem Instru-
ment, bei welchem Schwingungen zwi-
schen antennenförmigen Konstruktionen
Musik erzeugen. Auf dem Außengelände
legte Axel Himmelmann Elektromusik auf,
die von Operngesang begleitet wurde – eine
etwas ausgefallene Mischung, die für so
manche Ohren neu war.

Bilder- und Videoinstallationen sorgten
besonders am Abend dafür, dass es auch
Kunst für das Auge gab. Auf die rote Back-
steinfassade der Nordwolle-Gebäude proji-
zierte die New Yorker Künstlerin ChiKa ihre
kombinierte Bild- und Toninstallation „Infi-
nity“. Selbst Teil der Kunst wurden die Besu-
cher in einer interaktiven Videoinstallation.
Der Künstler „BNC“ aus Bremen zeigte alte
Filme von der Nordwolle, in die die Besu-
cher mit Hilfe einer Kamera integriert wur-
den.

KURZ GEFASST

DELMENHORST (KAP). Das Brems- und
Gaspedal hat ein 66-jähriger Autofahrer
am Freitag auf der Bismarckstraße ver-
wechselt. Deshalb fuhr der Mann auf
die vor ihm bremsenden Fahrzeuge auf
und beschädigte drei von ihnen. Scha-
den laut Polizei: 4900 Euro.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Mit einem Tag der of-
fenen Tür hat das
Regionale Umweltzen-
trum (RUZ) in Hollen
sein elfjähriges
Bestehen gefeiert.
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WILDESHAUSEN
Mögliche Kooperatio-
nen in der Oldenburgi-
schen Heimat- und
Kulturarbeit wurden
bei einer Regionalkon-
ferenz ausgelotet.
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FUSSBALL
Der VfL Wildeshausen
musste sich in der Be-
zirksliga zu Hause ge-
gen den VfL Stenum
mit 2:4 geschlagen ge-
ben.

SEITE 7

Werner Traugott (links) und Rolf Schneider vom Schiffsmodellbau-Club Delmenhorst zeigten
am Sonnabend einige Modelle und informierten über ihr Hobby.  FOTOS: TAMMO ERNST

Zur Unterwasser-Thematik gehörten auch
überdimensionale Fische.

DELMENHORST (KAP). Glück im Un-
glück hatte ein 26-jähriger Motorradfah-
rer aus Wilhelmshaven, der am Freitag
mit seinem Zweirad von der B322 ab-
kam. Der Mann stürzte, blieb laut Poli-
zei aber unverletzt. An seinem Motorrad
entstand ein Schaden von 4300 Euro.

DELMENHORST (KAP). Trampeln wie
Elefanten und tippeln wie Mäuse – die
Evangelische Familien-Bildungsstätte
bietet am Donnerstag, 27. September
(15.30 Uhr), einen Yoga-Kursus für Kin-
der von sechs bis zehn Jahren an. Anmel-
dung unter Telefon 04221/ 998720.

Spektakuläres für Augen und Ohren bot sich den Besuchern des Aktionstages „Mensch-Meer-Medien“ auch in den Abendstunden.  FOTOS: INGO MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Scharfe Kritik üben der Na-
turschutzbund (Nabu) Delmenhorst und der
Arbeitskreis Bauen und Planen der SPD an
der geplanten B212-Trasse. Der Nabu sieht
keinen Bedarf an der B212 neu und bezeich-
net einen derartigen Eingriff in die Delmen-
horster Natur und die Belastung des Arten-
schutzgebietes als nicht gerechtfertigt. Des-
halb spricht der Nabu von einer Null-Vari-
ante und fordert, keine neue B212 zu
bauen.„Vögel, Fledermäuse, Libellen, Am-
phibien, Reptilien und diverse Fischarten ha-

ben ihren Nahrungs- und Reproduktions-
raum in diesem Außenbereich der Stadt ge-
funden“, teilte der Nabu jetzt in einer Presse-
erklärung mit.

Die Naturschützer stellen fest, dass „die
Bremer sich auf Kosten der Stadt Delmen-
horst eines drohenden Verkehrsinfarktes
entledigen wollen“. Das sei leicht durch-
schaubar, und deswegen spricht sich der
Nabu für eine „Bremer Lösung auf Bremer
Gebiet“ aus. Der Nabu sieht ferner die Ge-
fahr irreparabler Schäden, die entstehen
könnten, wenn derart sensible Landschafts-
räume durch eine Trasse zerschnitten und
belastet würden. Zumal „die Prognose für

den Verkehr an der Stromer Landstraße und
Stedinger Straße bis 2015 laut Verkehrsgut-
achten ohne den Bau der B212 neu sogar
rückläufig ist.“

Der Arbeitskreis der Delmenhorster Sozi-
aldemokraten spricht sich ebenfalls gegen
die „Südvariante“ aus, die durch Delmen-
horst führen würde. Die SPD befürchtet er-
hebliche Verkehrsbelastungen für Delmen-
horst und sieht Lärm- sowie Staubbelästi-
gungen, hohe Straßeninstandsetzungskos-
ten sowie Wohnwertminderung auf die Bür-
ger im gesamten Stadtgebiet zukommen.
Gerade deshalb finden die Sozialdemokra-
ten es befremdlich, dass die Planungsbe-

hörde in Oldenburg auf Weisung aus Hanno-
ver die Delmenhorster nicht über das Vorha-
ben informieren dürfe. „Ein bürgerorientier-
tes Verhalten in einem landesplanerischen
Verfahren sieht ja wohl anders aus“, stellte
SPD-Fraktionschefin Susanne Mittag fest
und spricht damit das Raumordnungsverfah-
ren zu dem Straßenbauprojekt an.

Der Arbeitskreis spricht sich für eine Infor-
mationsveranstaltung in Delmenhorst aus,
auf der die Planungen sowie Konsequenzen
für die geplante Trasse den Bürgern vorge-
stellt werden. Sie sollen nach Wunsch des
Arbeitskreises erfahren, wie sie sich gegen
das Verfahren wehren können.

DELMENHORST (KAP). „Arbeiten, wo an-
dere Urlaub machen“ lautet der Titel eines
Vortrages, den Ralf Grunewald am Donners-
tag, 27. September, ab 20 Uhr im Delmen-
horster Logenhaus (Wittekindstraße 9) hält.
Der von der Freimaurerloge „Lessing an der
Delme“ organisierte Vortrag thematisiert
die Natur, den Naturschutz und den Touris-
mus auf Rügen sowie den Nachbarinseln.
Dazu wird Grunewald Bilder zeigen. Der
Eintritt ist frei.

DELMENHORST (UTE). „Erste Hilfe am
Kind“ vermittelt das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) in einem Kompakt-Lehrgang am
Sonnabend und Sonntag, 29. und 30. Sep-
tember, jeweils von 9 bis 14.30 Uhr. Dabei
wird der Blick insbesondere darauf gelenkt,
wo und wie sich Erste Hilfe für Kinder von
der für Erwachsene unterscheidet und wel-
che Notfälle im Zusammenhang mit Kin-
dern besonders häufig auftreten. Neben un-
terschiedlichen Arten von Unfällen, Ver-
brennungen und Vergiftungen und dem an-
gemessenen Umgang damit werden auch ty-
pische Erkrankungen im Kindesalter be-
leuchtet. Anmeldungen nimmt das DRK un-
ter Telefon 04221/ 1230040 entgegen.

Menschen erlebten mehr als nur das Meer
Aktionstag zur Ausstellung „Aus Sturm und Not“ auf der Nordwolle bot Lehrreiches, Unterhaltung und Action

Folgenschwere Verwechslung

Motorradfahrer gestürzt

Yoga-Kursus für Kinder

Nabu spricht sich für eine Bremer Lösung auf Bremer Gebiet aus
Naturschützer kritisieren die geplante B 212 neu und halten sie für überflüssig / SPD-Arbeitskreis befürchtet erhebliche Verkehrsbelastung

Arbeiten, wo andere
Urlaub machen

Hilfe bei Kinderunfällen
und Krankheiten
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